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Remtchlimd.
Stuttgart, 14. Aprfl. Wahlausschuß sür Dr . Marx. Un¬

ter Leitung von Justizmiuister Beherle traten Vertreter des
Zentrums , der Deutschen Demokratischen Partei und der So¬
zialdemokratie zusammen, um die Wahlarbeit kür die Kandida¬
tur Marx in Württemberg zu besprechen. Es wurde ein ge¬
meinsamer Wahlausschuß gebildet.

Berlin , 14. April . Der Stimmzettel sür den 26. April
erhält am Kopf den Aufdruck „Reichspräsidentenwahl, zweiter
Wahlgang". Um die versehentliche Verwendung von Stimm¬
zetteln, die für den ersten Wahlgang bestimmt und unverwendet
geblieben waren , zu verhüten, wird der Reichsinnenminister an-
ordnen, daß für die Stimmzettel grünes Papier verwendet
wird. Auch Leim zweiten Wahlgang gilt die gleiche Wahlzeit
bis 6 Uhr nachmittags.

Zum Tode Pöhners.
München, 14. April. Zu dem Automobilunfall des aus

dem Hitler -Prozeß bekannten Landgerichtscats Pöhner erfährt
man noch folgendes: Es sind bereits böswillige Märchenerzäh¬
ler am Werke, die die Nachricht verbreiten, daß Pöhner einem
politischen Attentat zum Opfer gefallen sei. Das ist vollkommen
ausgeschloffen, denn erst in allerletzter Stunde war an Pöhner
die Einladung ergangen, an der Automobilfahrt ins oberbaye¬
rische Bergland teilznnehmen, weil ein anderer Teilnehmer im
letzten Augenblick abgesagt hatte. Der Besitzer des Wagens
war aufs engste mit Pöhner befreundet und hatte auch mit¬
geholfen, daß Pöhner erneut Bewährungsfrrst erhalte . Pöhner
hat seine im Hitler -Prozeß diktierte Strafe am 1. Januar auge¬
treten und war am letzten März mit Bewährungsfrist freige¬
laffen worden. Der Unfall ereignete sich dadurch, daß ein Vor¬
derrad lossprang . Infolgedessen überschlug sich der Wagenzweimal. Pöhner lag zwei Meter vom Weg entfernt und hatte
das Genick gebrochen. Seine Gattin und sein Sohn wurden
ebenfalls schwer verletzt, desgleichen der Besitzer des Wagens.
Der Chauffeur blieb wie durch ein Wunder unverletzt.

Sojähriges Militärjnbiläum deutscher Heerführer.
Nicht weniger als vier unserer bekannresten Heerführer

können am 15. Aprll auf den Tag zurückblicken, an dem sie vor
50 Jahren aus dem Kadettenkorps als Leutnant dem Heere
überwiesen wurden . Frühzeitig in Len Generalstab versetzt,
haben sie fast die gleiche Laufbahn zurückgelegt und neben zahl¬
reichen äußeren Auszeichnungen das höchste Ziel des Soldaten,
eine Armee gegen den Feind zu führen, erreicht.

Hermann b. Francois , der Sohn des bei der Erstürmung
der Spicherer Höhen an der Spitze seiner Brigade gefallenen
Generalmajors , wurde dem 1. Garderegiment zu Fuß über¬
wiesen. Als Oberst war er Chef des Stabes des 4. Armeekorps
unter Hindenburg und übernahm im Herbst 1913 den Befehl
über das 1. Armeekorps in Ostpreußen. Stallupönen und Gum¬
binnen begründeten seinen Kriegsruhm . Bei Tannenberg und
an den Masurischen Seen trugen seine Divisionen viel zur
Entscheidung bei, später übernahm der General den Oberbefehl
über die 8. Armee und deckte erfolgreich die Heimatprovinz
gegen die erneuten Einfälle der Russen. Ende Dezember 1914,
an die Spitze des neugeblldeten 41. Reservekorps berufen, griff
General v. Francois entscheidend in der Durchbruchsschlacht
von Gorlice ein, wurde dann an die Spitze des 7. Armeekorps
berufen und war dessen komm. General bis kurz vor den Waf¬
fenstillstand.

Aus der Garüekavallerie Lervorgegangsn, stand General
von der Marwitz seit dem Jahre 1913 als Generalinspektenr an
der Spitze der Kavallerie und wurde bei Kriegsausbruch höhe¬
rer Kavallerie-Kommandeur 2, der mit der 2., 4. und 9. Kaval-
leriedivifton die Bewegungen der 1. und 2. Armee in Belgien
zu verschleiern hatte . Die Leistungen unserer Kavallerie in
den ersten Kriegswochenan der Westfront sind auch vom Feind
anerkannt worden. Besondere Verdienste erwarben sich die
ReitergeschwaderMarwitz bei dem „Wettlauf nach dem Meere",
wo es ihnen immer wieder gelang, die deutsche rechte Flanke
zu decken und das gewonnene Gelände bis zum Eintreffen der
Infanterie zu halten. Im März 1915 übernahm General von
der Marwitz Las neugebildete Beskidenkorps und brachte durch
dre Osterschlacht im Laborczatale den schwerbedrängtenVerbün¬
deten im letzten Augenblick Hilfe, der russische Einbruch in Un¬
garn wurde vereitelt. Später übernahm der General das 6.
Armeekorps und wurde Ende 1916 zum Oberbefehlshaber der
2. Armee ernannt , um in den letzten Monaten des Weltkriegesdie 5. Armee zu führen.

Bon unseren Heerführern im Weltkriege war General
Otto von Below Wohl derjenige, der am vielseitigsten verwen¬
det wurde und stets vom Glück besonders begünstigt war . Beim
Füsilier-Regiment 80 eingetreten, gehörte der mit der Ret¬
tungsmedaille ausgezeichnete General nur bis zum Jahre 1897
dem Generalstab an und bewährte sich dann als besonders tüch¬
tiger Frontoffizier . Bei Kriegsausbruch wurde er, bis dahin
Kommandeur der 2. Division in Insterburg , an die Spitze des
1. Reservekorps berufen, das sich besonders in den Schlachten
Rn Tannenberg und an den Masurischen Seen anszeichnete.
Obwohl einer der jüngsten kommandierenden Generale, über¬
nahm Otto von Below schon im Oktober 1914 den Oberbefehl
über die 8. Armee, die er auch in der Winterschlacht in Masu¬
ren zum Siege führte . Später übernahm er den Oberbefehlüber die neugebildete Njemen-Armee und kam im Oktober 1916
als Nachfolger Mackensens nach Mazedom -n. Für einen be¬
sonders schneidigen Angriff des 9. Jägerbataillons , an dem sich
der General persönlich beteiligte, wurde er zum Chef dieses
stets bewährten Truppenteils ernannt . Skachdem er dann die
7 Armee an der Westfront befehligt hatte, übernahm er im
Herbst 1917 den Oberbefehl über die deutschen Truppen in
«Italien. Der Durchbruch bei Tolmein, der Sieg bei Udine

>»nd die Verfolgung vom Tagliamento bis zur Piave waren

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung»
- Neuenbürg , 14. April . Wiederholt sind in letzter Zeit Mes¬

serstechereienhier und im Bezirk vorgekommem Am Palm¬
sonntag wurde ein dabei Beteiligter in den Hals gestochen. In
der Nacht vom Ostersonntag auf Montag wurde bei Ausein¬
andersetzungen beim Sportplatz in Schwann einem daran Be¬
teiligten der Arm Lurch und durch gestochen. Der Täter , Ernst
Becht von Oberniebelsbach, wurde festgenommen, nach richter¬
licher Vernehmung aber vorerst auf freien Fuß gesetzt; die
Strafe wird nicht ausbleiben. Derartige Rohlingstaten können
nicht scharf genug verurteilt werden; man sollte glauben, daß
der Krieg genug Krüppel geschaffen hat, daß es wirklich nicht
nötig ist, deren Zahl noch zu vermehren. Dabei ist man nie
sicher, ob nicht durch solche Rohlinge einer tot oder zum Krüp¬
pel gestochen wird . In der Regel geschehen solche Taten im
Zustand der Trunkenheit. Der Entwurf des neuen Straf¬
gesetzbuches sieht für Taten , wenn sie im Zustand der Trunken¬
heit erfolgen, verschärfte Strafen vor. Dringend zu wünschen
ist, Last nur durch ganz exemplarische Strafen gegen diese Ge¬
fährdung von Gesundheit und Leben vorgogangen wird, damit
derartige Handlungen unterdrückt oder doch auf ein Mindest¬
maß beschränkt werden.

Nenenbürg, 16. April . Auf wiederholtes drinoendes Ber-

». S »*«>

Mittwoch» den 15. April 1925.
sein Werk. Alsdann befehligte General von Below die 17.
und später 1. Armee, an der Westfront, denen die schwierigsten
Aufgaben zugefallen waren.

Dem Infanterieregiment 88 überwiesen, gehörte General
von Hutter dem Generalstab bis zum Jahre 1913, zuletzt als
Obergnartiermeister an , und wurde dann Kommandeur der
1. Garde-Inf .-Division, an deren Spitze er auch ins Feld
rückte. Fm Frühjahr 1915 wurde er kommandierender General
des 21. Armeekorps, übernahm im Januar 1917 vorübergehend
eine Armeeabteilung und wurde dann Oberbefehlshaber der 8.,
später der neugebildeten 18. Armee. Seit dem Jahre 1921 ist
General von Hutter Präsident des über 100 000 Mitglieder zäh¬
lenden deutschen Offizierbnndes und hat sich als solcher große
Verdienste erworben.

Ausland.
Aaschlutzkandgebungenin Oesterreich.

Der Wiener Mitarbeiter des „St . N. Tagbl ." schreibt:
Der durch Zusammenschluß des Deutschen Schulvere>ns und
der Südmark , Graz entstandene große Schutzverein „Deutscher
Schulverein Südmark ", hat in seiner ersten Hauptleitungs-
fitzung eine Kundgebung für Len Zusammenschluß Deutschlandsund Oesterreich veranlaßt . In der Entschließung heißt es:
„Wieder verhandeln alle Staatsmänner Europas über eine end¬
gültige Befriedung der Welt. Immer neue Formeln werden
ersonnen, immer neue Reden und Ausreden sollen die Mensch¬
heit darüber hinwegtäuschen, daß nur ein Mittel Frieden brin¬
gen kann. Recht und Gerechtigekit für das deutsche Volk. —
Gegenüber allen Versuchen, auch durch die jetzt schwebenden
Verhandlungen diese Tatsache zu verschleiern, gegenüber dem
Versuch, die naturnotwendige Vereinigung Dutschösterreichs
mit dem Deutschen Reiche neuerlich auf viele Jahre zu verhin¬
dern, fordert der Deutsche Schulderem Südmark das deutsche
Volk in Oesterreich auf , seinen Anschlußwillen mit allem Nach¬
druck kundzutun."

Obmann des Deutschen Schulvereins Südmark wurde Dr.
Gustav Groß , der letzte Präsident des alten österreichischen
Reichsrates.

Ans Anlaß des vor tausend Jahren erfolgten Anschluffes
des Rheinlandes an das Deutsche Reich finden in Len ersten
Mai -Tagen in ganz Oesterreich große Kundgebungen statt. Es
wurde auch der Beschluß gefaßt, in Wien eine Jahrtausenüseier
der deutschen Rheinland« abzuhalten . Diese Kundgebung soll
zu den größten Veranstaltungen zählen, die Wien je gesehen
hat . Ihren Höhepunkt wird sie in einer Anschlußverficherung
Deutschösterreichs an Deutschland finden.

Die französischen Staatsschulden.
Frankreich hat in Len Kriegsjahren 1914—18 Staatsschul¬

den in der Höhe von 145 Milliarden Franken auf sich ge¬
laden. Am 1. Januar 1919 betrug die gesamte französische
Staatsschuld einschließlich der Vorkriegsschuldm -und 151 Mil¬
liarden . Während die deutschen öffentlichen Schulden des Rei¬
ches, der Länder und der Gemeinden sich allmählich in ein
nichts ausgelöst haben, trat die französische Finanzwirtschaft mit
dieser gewaltigen Summe in die Nachkriegszeitein. Die Folge
war eine bis heute ununterbrochene Schuldenwirtschaft. Der
französische Anleihedienst mußte zur Verzinsung und Tilgung
der Staatsschulden immer neue Anleihen aufnehmen, die bis
zu ihrer Eingliederung in den Staatshaushalt durch neue
Schulden gedeckt wurden . Zu dem Kriegsdesizit von 145 Mil¬
liarden kam allmählich ein Defizit der Nachkriegsjahre im Be¬
trage von 160 Milliarden Papierfranken . Am 31. Juli 1921
hatte Frankreich an innerer und äußerer Verschuldung einen
Gesamtbetrag von 413,7 Milliarden Papierfranken zu ver¬
zinsen.

Vorübergehende Verstärkung der bulgarischen Armee.
Sofia , 14. April . Die internattonale Miiltärkontrollkom-

mission in Bulgarien hat gestern auf Anordnung der Botschaf¬
terkonferenz verfügt, daß eine Erhöhung des Standes der bul¬
garischen Armee um 3000 Mann stattfinüen soll, und zwar
unter der Bedingung , daß Liese 3000 Mann Ende Mai wieder
entlassen werden. Die bulgarische Regierung hatte nämlich in
ihrem Ersuchen um Erhöhung des Standes ihrer Armee er¬
klärt , daß Ende Mai voraussichtlichdie bolschewistische Gefahr
auf dem Balkan, mit der die Erhöhung begründet wurde, ab-
flauen werde.
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83. Jahrgang.
langen der Leitung des Enzgau -Sängerbnndes , der am kom¬
menden Sonntag hier seinen Gautag hält, soll das anläßlich
des 90jährigen Jubiläums des Liederkranzes mit so allgemei¬
nem Beifall ansgenommene Konzert in der Turnhalle am
Sonntag nachmittag wiederholt werden. Dies wird sicher in
weiten Kreisen begrüßt , weil durch die am 22. März in ver¬
schiedenen Bezirksgemeinden stattgefundene Konfirmation man
cher Musik- und Gesangesfreund von dem Besuch abgchalten
war . Nunmehr ist jedermann Gelegenheit gegeben, sich einige
erhebende Stunden im Reich der Töne zu verschaffen. (S . Ins .)

(Wetterbericht .) Die Wetterlage hat sich nicht we- .
sentlich geändert . Gegen den Einfluß des Hochdrucks im Osten .
machen sich nur leichtere Lusteinsenkungen geltend. Für Don¬
nerstag und Freitag ist zeitweilig aufhecterndes, im übrigen
mehrfach bedecktes, aber in der Hauptsache trockenes Wetter zuerwarten.

Calmbach, 13. April . In den letzten Tagen war in ver¬
schiedenen Blättern ein Bericht über die Sitzung des Wild¬
bader Gemeinderats vom 31. v. Mts . zu lesen, wonach der Ge-
meinüerat gegen die beabsichtigte Errichtung eines Wasserkraft¬
werkes an der Eyach und Enz durch die Gemeinde Calmbach,
Deutsche Verlagsanstalt A.-G. Stuttgart und die Stadt Stutt¬
gart Protest einloge. Zu diesem Bericht bemerkt das SchNlt-
heißenomt Calmbach: Es ist nicht einzusehen, weshalb die von
der Gemeinde Calmbach, der Deutschen Vsrlagsanstalt A.-G.
und - er Stadt Stuttgart geplanten Talsperren im Eyachral
und Kleinenztal mit einem Inhalt von nur 227 000 kezw.
288 000 Kubikmeter die Wildbader Thermen mehr gefährden
sollen als die vom Gemeindeverband der nördlichen Schwarz-
waldwafferversorgnngsgrnppe geplante Talsperre im Kleinenz¬
tal mit 585000 Kubikmeter Inhalt . Gegen die Erstellung die¬
ser Talsperre hat aber Wildbad  nicht nur nichts einzuwen-
Len, sondern sich sogar noch ein Ankaussrecht ansbedungen.
Weit mehr als durch irgend eine Talsperre in einem Seitental
der Enz wären nach dem Urteil der Geologen die Thermen
durch das von Wildbaü selbst betriebene Wasserkraftprojett
oberhalb Wildbad gefährdet, nach welchem die Enz von der
Kälbermühle bis zum Windhof trocken gelegt werden sollte.
Auch hätte gerade diese Trockenlegung der Enz Las Landschafts¬
bild in unmittelbarster Nähe Wildbads verschandelt, nicht aber
ist dies durch Talsperren möglich, die nach allen Erfahrungen
im Gegenteil noch immer einen Anziehungspunkt gebildet
haben. Im klebrigen ließen sich alle Einwände, die von Wild-
bad gegen unseren Plan erhoben werden wollen, ebenso gut*
gegen Las von der Amtskörperschaft Neuenbürg geplante Kraft¬
werk geltend machen, gegen das Wildbad ebenfalls nichts einzu¬
wenden hat . Was die Wirtschaftlichkeit unseres Projetts anbe-
langt , so kann man diese Sorge füglich uns selbst überlassen.
Wir find jedenfalls der Auffassung, daß es für Wildbaü zweck¬
dienlicher gewesen wäre , wenn es frühere Gelegenheiten, elek¬
trischen Strom ins Enzgebiet hereinzubekommen, nicht verpaßt
und damit die Entwicklung des Tales nicht hintenangehalten
hätte , anstatt jetzt einen nutzlosen und widerspruchsvollen
Kampf gegen eine Sache zu führen, die die Lebensintereffen der
Bevölkerung erfordern.

Herrenalb , 11. April . Zu Gunsten der Berliner Stadt¬
mission veranstalteten am Karfreitag -Nachmittag der Kirchen¬
chor Herrenalb und die musikalische Vereinigung unter Mitwir¬
kung von Herrn Konzertmeister G. Hohner  Hamburg als
Geiger und Frau Ilse Z o b e l - Herrenalb als Sopransän¬
gerin in der Staütkirche in Herrenalb ein Passionskonzert. Die
zahlreichen Zuhörer konnten sich hier nicht nur an alMassischen
Stücken von Händel, Haydn und Mozart , sondern auch an zwei
neuen Schöpfungen heimatlicher Musiker erbauen. Eine „Fuge
in g-moll" für Streichorchester und Orgel , von Herrn Stn-
dienrat Th . K. Schmid in Nagold komponiert, leitete die Pas-
sionsmnsik ein, mit ihren tiefernsten wuchtigen Themen wahre
Karfreitagsstimmung schaffend. Wie unabwendbares Verhäng¬
nis ans dunkler Tiefe scheint der Sündentod in den tiefen Ton¬
folgen emporzudrängen , bis lichtere Klänge die endliche Er¬lösung hoffen lassen. — Herr Seminarist W. E. Müller-
Gaistal verstand als Dirigent dieses streng klassische Werk sei¬
nes Lehrers den Zuhörern eindringlich zu machen. Danach fan¬
den Adagio in ff-dur und Larghetto in !i -moll von G. Fr.
Händel, für Orgel und Geige gesetzt, durch Herrn Konzertmei¬
ster G. Hohner  eine ergreifende Wiedergabe. Dem vollen,
getragen singenden Ton des Geigers schmisgre sich die geschmack¬
voll registrierte Orgelbegkeitung durcH Herrn Lehrer HärIin-
Herrenalb feinfühlig an . Auch die Wiedergabe des herrlichen
Adagio in O-moll von Händel und des Ave verum von Mozart
zeigte Herrn Hohner als guten Interpreten klassischer Ton¬
kunst. Was selbst mit einem bescheidenen Chor und Orchester
bei Liebe zur Sache und hingebender Arbeit geleistet werden
kann, zeigte die Darbietung des Chores „Es ist vollbracht" aus
„Die sieben Worte Jesu am Kreuz" von Jos . Haydn, unter der
temperamentvollen Leitung des Herrn Oberlehrers R . Mül¬
ler - Gaistal . In den Klang des Chores, der Orgel und des
Orchesters fügte sich der Gesang der Solistin Frau Zobel
harmonisch ein. Die klare, sympathische Stimme der Sängerin
kam dann voll zur Geltung bei der Aufführung der großen
Passions -Kantate „Ein Lämmlein geht", für gemischten und
Kinderchor, Sopransoli , Orchester und Orgel — eines bisher
unveröffentlichen Werkes eines Sohnes der Gemeinde Herren¬
alb, des Herrn Seminaristen W. E . Müller -Gaistal . Der
jugendliche Künstler erweist sich in ihr als würdiger Jünger
der großen Meister Bach und Bruckner, der aber auch die
Mittel der modernen Musik und Instrumentation veredelt dem
klassischen Stil einzufügen weiß. Das ungekünstelte, natürliche
Musizieren in diesem Werke läßt tiefes religiöses Fühlen, Sinn
für Melodie und edle Harmonie erkennen und zeigt schon eine
gewisse innere Reife und Selbständigkeit des jungen Kompo¬
nisten, die uns noch manches hoffen läßt . Unter seiner sicheren



kontrapurrttisch und thematisch klassisch durchgebildet, erhe¬
bend. Die Verwendung und melodische Umrandung der Cho¬
ralmelodien „Ein Lämmlein geht" und „Herzliebster Jesu , was
hast du verbrochen" in wuchtigen Chorsätzen zeigt gute Schu¬
lung in der Technik des klassischen Satzes . Die Reziiativ«
(Evangelisten- und Prophetenworte ), Arie und Arioso, von
Frau Zobel mit tiefem Gefühl Düngen und von Orgel , Orche¬
ster oder Solovioline gut abg^ tirimmt begleitet, ergriffen alle
Zuhörer aufs tiefste. Die große Arie „Das Lämmlein ist der
große Freund" (für Orgel, Orchester und Sopransolo ) wie ein
Arioso „Jo , Vater , sa von Herzensgrund ", für Sopran und
Solovioline mit zarter Orgelbegleitung verdienen cs beson¬
ders, in den Schatz der Kirchenmusik ausgenommen zu werden.
Die ganze Darbietung weckte den Wunsch und die Hoffnung,
dieses Werk von großem, durchgebildetem Orchester und Chor
zu hören. Hoffen wir , daß die gelungene Aufführung und ihre
Wirkung auf die Zuhörer den sungen Künstler zu werterer Ver¬
tiefung in die mu8ic3 83crs und zur Schöpfung anderer Werke
anspornt , was zur Förderung der evangelischen Kirchenmusik
immer zu wünschen ist. H. H.

WÄEesnderg.
Pfalzgrafenweiler OA. Freudenstadt, 14. April . (Schwerer

Unfall.) Forstmeister Maurer ist am Gründonnerstag vormit¬
tag bei der Rückkehr vom Walde mit seinem Dienstfuhrwerk
schwer verunglückt. Am Ortseingang scheute des Pferd und
riß die Deichsel ab, so daß der Wagen ohne Führung an einer
abschüssigen Stelle an einen Randstein prallte ; Forstmeister
Maurer wurde auf einen Hausen aufgestapelter Pflastersteine
geschleudert und kam unter den schwer beschädigten Wagen zu
liegen. Der Verunglückte wurde bewußtlos vom Platze getra¬
gen. Er erhielt bei dem Sturz eine klaffende Stirnwunde,
eine Beschädigung des Nasenbeins nebst Verstauchungen und
Quetschungen des rechten Unterarms und des Hüftgelenks.

Stuttgart , 14. April . (Sprengungen zur Erforschung der
Atmosphäre.) Auf der mittleren Alb finden größere Spren¬
gungen statt, und zwar : Am Donnerstag , den 16. April , uni
10 Uhr 5 Minuten und 10 Uhr 10 Minuten , 11 Uhr 5 Mipuwn
und 11 Uhr 10 Minuten u.s.f. alle Stunden bis 3 Uhr 5 Mi¬
nuten und 3 Uhr 10 Minuten nachmittags. Dasselbe wieder¬
holt sich am Freitag zu den gleichen Zeiten, nur hören die
Sprengungen schon um 2 Uhr 5 Minuten und 2 Uhr 10 Minu¬
ten auf. Die Sprengungen sollen wieder der Erforschung der
Atmosphäre dienstbar gemacht iverden. Es ist sehr Wohl mög¬
lich, daß nach Württemberg außer der- inneren Hörbar keitszone
und der Zone des Schweigens auch Stücke der äußeren Hörbar-
keitszonc fallen. Nachrichten, ob die Detonationen gehört wur¬
den oder nicht, werden mit Angabe möglichst genauer Zeit,
Lage und etwaiger Meereshöhe des Beobachtuugsortes, der
gerade herrschenden Windrichtung und der Schallrichlung, an
die Landeswelterwarte in Stuttgart erbeten Zur Beurteilung
der Zeit, wann etwa der Schall an einem bestimmten Orte cin-
treffen wird, kann man sür je 20 Kilometer Entfernung von
der mittleren Mb eine Minute rechnen.

Stuttgart , 14. April . (Eine Auszeichnung.) Der Vorstand
der Abteilung für Straßen - und Wasserbau im Ministerium
des Innern , Präsident Euting , ist vom Preußischen Staats¬
ministerium zum außerordentlichen Mitglied der Preußischen
Akademie des Bauwesens ernannt worden.

Stuttgart , 10. April . (Wildbad in Gefahr ?) In einem
Telle der Presse ist kürzlich mit Bezug aus 'chwebende Projekte
zur Gewinnung von Wasserkräften im Schwarzwald von schwe¬
ren Schädigungen und Gefahren für die Stadt Wilibad die
Rede gewesen. Von zuständiger Stelle wird dazu folgendes
ausgeführt : Zunächst muß darauf hingewwsen werden, daß
nicht allein die Gemeinde Calmbach, die Stadtgemeinde Stutt¬
gart und die Deutsche Verlagsanstalt den Ausbau der Klein-
Enz - und EhachwasserkräftePlanen, sondern daß man ähnliche

«Projekte auch von dem Gemeindeverband der nördl . Schwarz-
waldversorgungsgruppie, der Stadt Wlldbad selbst und der
Amtskörperschaft Neuenbürg vorliegen. Man sollte daher glau¬
ben daß die staatliche Stelle sür Natur - und Landschaftsschutz
von ihrem Standpunkt aus auch gegen diese Projekte Einspruch
erheben würde, wovon jedoch bis jetzt noch nichts verlautet ist.
Es scheinen sowohl vom Standpunkt des Heimatschutz,-s als
auch im Hinblick auf die Wildbader Thermen die Befürchtun¬
gen, die an eine vorübergehende Trockenlegung von Teilstrecken
der Enz und deren Nebenflüssen geknüpft iverden, nicht berech¬
tigt , mindestens stark übertrieben zu sein. An der Enz liegen
gegenwärtig von Enzklösterle bis zur Nagoldmündung 35
Triebwerke. Bon diesen besitzen W eine solche Ausbaugröße,
daß bei ihnen heute schon die Enz zwischen der Abzweigung
des Oberkanals und der Einmündung des Unterkanals an
durchschnittlich nicht weniger als 150 Tagen im Jahr trocken¬
gelegt ist. In trockenen Jahrgängen wie 1911 und 1921 sind
diese Enzstrccken sogar an etwa 250 Tagen fast dauernd ohne
Wasser, ohne daß Hiewegen von irgend einer Stelle , auch nicht
von der staatlichen Stelle für Natur - und Heimatschutz, Einwen¬
dungen erhoben worden wären . Die Wasserversorgung der
Stadt Stuttgart aus dem Enzgebiet hängt mit dem Krastaus-
bau nur mitelbar zusammen. Eine Schädigung der Enztrieb-
werke wird beim ersten Ausbau der geplanten Wasserversor¬
gung überhaupt nicht eintreten ; es werden im Gegenteil durch
die Zurückhaltung der Hochwasser die Hochwasserschäden ver¬
ringert und die Niederwassermengen verbessert werden, was
gewiß auch im Interesse des Heimatschutzes gelegen ist.

Heilbronn , 11. April . (Weinbörse.) Die ÄDeinbörse Heil¬
bronn G. m. b. H. hält am 6. Mai d. I . ihre erste Früh-
jahrsveisteigerung im Hotel Falken hier ab und tritt mit dieser
zum erstenmale an die Oeffentlichkeit. Beteiligt an der Wein¬
börse sind unter Führung der Stadt .Hellbronn Weinbangc-
meinden des württembergischen Unterlandes . Die neue Gesell¬
schaft arbeitet ausschließlich gemeinnützig, sie will eine ver¬
mittelnde Stelle zwischen Produzenten und Abnehmern sein.
Es dürfen nur in Württemberg gewachsene Weine zum Ver¬
kauf kommen, die mit Weinen außerwürttembergischer Herkunft
nicht Verschnitten sind. Die Weinbörse hat sich die Hebung des
Qualitätsweinbaus , sowie die Förderung und Erleichterung
des Weinabsatzes als wesentlichesZiel gesetzt. Es werden nur
beste Erzeugnisse angeboten werden. Für die Käufer bedeutet
die Börse eine Erleichterung und Vereinfachung des Wcinein-
kaufs, well sie an einem Tage und an einem Orte Gelegenheit
haben, die Erzeugnisse der verschiedenen Weinbauorte zu Proben
und zu kaufen, zumal auch solche weinbautreibende Gemeinden
und Erzeuger zugelassen sind, die nicht Mitglied der Börse
sind. Nach alledem ist als sicher anzunehmen, daß der erste
Börsentag überall in den beteiligten Kreisen ein lebhaftes In¬
teresse finden wird und daß ein zahlreicher Besuch zu erwar¬
ten ist.

Rottenbupg, 14. April . (Todesfall.) Der Begründer der
„Rottenburger Zeitung ", Buchdruckereibesstzer Heinrich Hofmei¬
ster ist am Karsamstag im Alter von 66 Jahren gestorben. Vor
zwei Jahren hat er noch sein 50. Bernfsjubiläum feiern können.
Er stammt von Kirchheim u. T . und gründete im Jahre 19b8
mit I . Schick die „Rottenburger Zeitung ", die er aus den klein¬
sten Anfängen zu Blüte und Ansehen brachte. Der Verstorbene,
der sich großer Wertschätzung unter den Zeitungsverlegern er¬
freute, hinterläßt auch im  öfftrttlichen Leb» der Stadt und des

Galach, OA. Göppingen , 14. April . (Der Loteukopf.) Zur¬
zeit werden allerlei Gerüchte verbreitet über Leu Fund eines
Totenschädels in der Lauter . Daß der Totenkovf gesunden
wurde, ist Tatsache. Rach Aussagen von glaubhafter Seite
verhält sich die Sache folgendermaßen: 'Den Schädel hat sich
ein sonderbar veranlagter Mensch als Briefbeschlverer ver¬
schafft. Seine Ehehälfte, die in diesem Falle als die vernünf¬
tigere angesehen werden muß, hat dies nicht geduldet und den
Schädel wahrscheinlich in die Lauter geworfen.

Altshausen, 14. April . (Vom herzoglichen Hause.) Die Ge¬
mahlin des Herzogs Albrrcht Eugen , des zweiten Sohnes des
Herzogs Mbrecht von Württemberg , ist am 3. April in Carls-
ruhe in Schlesien von einem Sohn entbunden worden. Die
junge Gemahlin ist bekanntlich eine Tochter des früheren Kö¬
nigs Ferdinand von Bulgarien.

Wangen i. A„ 11
schastlichen Lehr- und
lichung der milchwirtschaftlichen Forschungsanstalt hier ist nun
mehr endgültig vollzogen worden, nachdem der Landtag fein«
Zustimmung erteilt hat . Die letzte Sitzung in dieser Angelegen¬
heit fand am Montag , den 6. April auf dem Rathaus statt.
Es handelte sich dabei um die Gründung eines Betriebsvercins
zu dem Zwecke, den praktischen Betrieb der Anstalt in gemein¬
nütziger Weise nach den Bedürfnissen der Anstalt zu führen,
da der Staat als solcher rein praktische Betriebe nnht führt.
Die Sitzung wurde geleitet von dem Präsidenten des Landes¬
gewerbeamtes v. Fehle in Verbindung mit dem zuständigen
Berichterstatter , Rogierungsrat Mosthaf. Nach . ingehender Be¬
sprechung der Satzungen wurde der Äetriebdverein zur Füh¬
rung des praktischen Betriebes an Stelle und im Auftrag des
Staats gebildet. Der württembergische Staat , vertreten durch
die staatliche Aufsichtsbehördeder Anstalt, gehört dem Betriebs¬
verein als Mitglied an . Für die Betriebskosten stellt der Staat
einen Teil der Einnahmen zur Verfügung . Von den Schul¬
geldern müssen aber 20 Prozent für Schülerwohlfahrtszwecke
verwendet werden. Die Persönlichen Ausgaben des Lehr- und
Forschungsbetriebes werden vom Staat getragen. Sämtliche
sachliche Ausgaben des Lehr- und Forschungsbetriebs trägt der
Betriebsverein . Die Anstaltsgrunüstücke und Anftaltsgebäudc
verbleiben im Eigentum des Betriebsvereins , ebenso die ge-
samte bewegliche Einrichtung , soweit sie nicht vom Staat ans
den ihm sür die Anstalt zur Verfügung gestellten Mitteln be¬
schafft ist. Zur Leitung des Betriebsvercins wurden gewählt:
als 1. Vorstand : Fabrikant Gustav -Speidel Wangen, als
2. Vorstand Gutsbesitzer Farnh -Dürren.

Friedrichshafen, 14. April . (Verbesserungen im Bodensee¬
verkehr.) Auf den Dampferlinien Konstanz—Friedrichshofen—
Lindau—Bregenz und Konstanz—Ileberlingen ist im kommen¬
den Sommerfahrplan mit erheblichen Verbesserungen rech¬
nen. Wichtig für den internationalen Verkehr :st die Führung
zweier Schnellzüge Konstanz—Bregenz, die zwischen Konstanz
und Friedrichshofen nicht halten und die Verbindung zwilchen
dem Schnellzug Lindau—München und Konstanz- -Schwarzwald
—Rhein—Holland bilden. Die Zahl der Kurse im Normalver¬
kehr beträgt sieben in Richtung Lindau , acht in Richtung Kon¬
stanz Dazu kommen im Juli und August täglich, sonst nur
cm Sonntagen , in Richtung Lindau drei, in Richtung Konstanz
zwei Ergänzungskurse , außerdem im Juli und August sonn¬
tags ein Schiff Konstanz—Friedrichshafen und zurück. Die
Ueberlinger Linie erhält täglich fünf Kurse, ferner einen Sonn¬
tagskurs am 1. Juli bis 16. September , der auch über lieber-
lingen hinaus die Strecke bis Lndwigshafen befährt.

Baden
Pforzheim, 1t , April . Der im Polizeibericht tom 9. April

erwähnte Tod eines Dienstmädchens im Badezimmer - ihrer
Herrschaft hat sich nunmehr dahin aufgeklärt, daß das Mädchen
einen Schlaganfall beim Baden erlitten hat.

Villmgen i- B ., 14. April . Als die Frau des Schlossers
Otto Neukum am Karfreitag von einrr^ mehrtäzigen Reise
zurückkehrte, fand sie ihren Mann an einem Betipfosten erhängt
vor. Neukum, der die Tat in einem Anfall von Schwermut
verübt haben dürfte, stand im 36. Lebensjahre und hinterläßt
mehrere Kinder.

Vom Hohentwiel, 14. April . (Festgenommen., Der Ochsen-
dieb, der vor einiger Zeit auf dem Pfaffwieser Hof einen Och¬
sen gestohlen und in Singen verkauft hatte, konnte in Ludwigs-
burg festgenommen werden. Der Gauner hatte dort wieder
bereits ein Pferd aus dem Stalle geführt.

Konstanz, 14. April . Vor kurzem wurde hier der Guts¬
besitzer Babhof aus Heiligenberg in der Bodsweegegend meuch¬
lings erschossen. Der Staatsanwaltschaft Konstanz ist es nun¬
mehr gelungen, den Mörder in der Perion des Landwirtes
Erich Maier aus Königsberg i. Pr . zu Ermitteln. Maier , der
zur Frmc des Ermordeten seit Jahren Beziehungen unterhielt,
wurde in Klagenfurt festgenommen und dürste 'einer Ausliefe¬
rung an Deutschland entgegensetzen.

BrrmilHres-
Verhängnisvoller Blitzschlag. Ostersonntag nachmittags

gegen 4 Uhr zog ein schweres Gewitter über die sächsische
Schweiz, das sich plötzlich über Königstein entlud, ohne daß dort
vorher Regen nicdergegangen war . Ein Blitz traf auf der
Festung Königstein eine Gruppe von etwa 30 Ausflüglsrn , die
sich auf der Nord -Ost-Bastion an der sogenannten Königsnase
befanden. Der Blitz traf zuerst eine Eiche, unter der die
Leute standen, und sprang dann auf das Gitter über, das die
Eiche umgibt . An dieses Gitter hatten sich drei Personen ge¬
lehnt, die sofort getötet wurden . Die Wirkung des Blitzes
war die einer einschlagenden Granate . Sämtliche Personen
wurden sofort niedergeschlagen und lagen bewußtlos mit ver¬
brannten und zerfetzten Kleidern umher . Hilfe war schnell zur
Stelle , da sich eine Abteilung des Pionierbataillons Nr , 2 auf
der Festung befand und auch die Sanitätskolonne Könizstein
mit mehreren Aerzten sofort herbeieilte.

Desinfektton von Fernsprechapparate« . In neuerer
werden vielfach Apparate angeboten, die dazu dienen sollen,
Uebertragung von Krankheiten beim Gebrauch des Fernspre¬
chers zu verhüten, auch erbieten sich Unternehmer zum laufen¬
den Desinfizieren von Fernsprechopparaten . Di ? Frage der
Uebertragung von Krankheiten ist wiederholt und eingehend
geprüft worden. Nach den auf zahlreiche Versuche gestützten
wissenschaftlichen Gutachten amtlicher Institute ist die An¬
steckungsgefahr beim Gebrauch des Fernsprechers praktisch ohne
jede Bedeutung . Es liegt deshalb auch kein Anlaß vor, die
Fernsprechapparate laufend zu desinfizieren. Die posteigenen
Apparate werden gelegentlich aus Gründen der Reinlichkeit
durch Personal der Verwaltung gesäubert, weitergehende Maß¬
nahmen sind nicht erforderlich. Einsatzmundstücke und andere
Hilfsvorrichtungen können nicht zugelassen werden, da sie Ap-
paratbeschädigungen verursachen und die Sprechverständigung
beeinträchtigen.

Rettungswerk eines deutsch» Dampfers . Zu dem Schiffs¬
zusammenstoß bei Vlisstngen, bei dem auch drei deutsche See¬
leute den Tod gefunden haben, wird mitgeteilt, daß von den
vier vermißten Seeleuten des holländischen Dampfers „de Jenge
Katharina " bisher noch keine Spur gefunden wurde, so daß mit

„Clan Monroe ", der de« holländische« Dampfer gerammt hatte,
hat sich gestern den Untersuchungen der holländischen Haken-
Polizei durch plötzliche Abfahrt unter Kursänderung entzöge«,
Bei dem Rettungswettt hat sich der im Hafen von Vlisstngen
liegende deutsche Schleppdampfer „Löwe" besonders ausgezeich¬
net. Der „Löwe" war nach Eintreffen des Radiohilferufes dÄ

. -n Dampfers allgerammten holländischen Dampfers als einziges Schiff sofort
ausgelaufen . Seinem schnellen Eingreifen ist die Rettung der
mit dem Leben ÄavongekommenenSeeleute in erster Linie zu
danken, was besonders von dem sonst deutschfeindlichen Amster¬
damer „Telegraaf " anerkannt wird.

Di« Familientragödie im Personenzng. Aus Prag wird
geschrieben: In dem Personenzug zwischen Hidasnemet und
Szerenc spielte sich in den letzten Tagen eine nicht alltägliche
Familientragödie ab . In einem Abteil dritter Klasse hatte ein
Gendarm mit Frau und Wickelkind und eine Bäuerin , die eine
Milchkanne mit sich führte, Platz genommen.Die Bäuerin stellte
die Milchkanne über ihren Sitz. Infolge des Rüttelns des ZUgtz
fiel aber die Milchkanne herunter und aus das Kind, das die
Mutter im Arme hielt. Das Kind wurde so schwer verletzt, daß
es einige Minuten später starb. Ms der Vater des Kindes den
Tod konstatierte, zog er sein Settengewehr und stieß es der
Frau , der die Milchkanne gehört hatte, so tief in die Brust , daß
cm ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Der Gendarm wurde
verhaftet.

Die Bettler van Genna . Was man sich so erzählt von dm
italienischen Bettlern , die durch ihr Gewerbe die größten Reich-
tümer- sammeln, und auf diesem Wege zu Grund - und Villen¬
besitzern, zu Inhabern von Banknoten und Sparkassenbüchern
werden, scheint schon seine Richtigkeit zu haben ! Wenigsten!
was die Bettler der reichen Hafenstadt Genua «mbelangt . Dort
hat die Polizei in letzter Zeit die privaten Verhältnisse einiger
der ärmsten der Armen näher untersucht und ist oabei zu den
eigenartigsten Feststellungen gelangt . Alles in allem konnte«
die Genueser Behörden mehrere Millionen -erbetteltes Geld
beschlagnahmen. Der tollste Fall scheint aber der folgende zii
sein- Es handelt sich um die 57jährige Antonia Boito , die auf
der Straße verhaftet wurde , weil sie mit besonderer Hart¬
näckigkeit die Passanten um eine milde Gabe anslchte. Es stellte
sich heraus , daß diese Frau einen Geliebten hatte , dessen ziemlich
luxuriöses Leben in einer prächtigen Wohnung sie bestritt. Als
die Polizei die Wohnung betrat , fand sie dort eine reich be¬
setzte Tafel . Die Bettlerin hielt sich ferner drei Luxushunde
und eine Angorakatze, auch wurden bei ihr zahlreiche Schnmck-
sachen von großem Werte gefunden. Erst vor wenigen Tagen
hatte sie ihrem Geliebten eine goldene Uhrkette ge'chentt. Fer¬
ner fand man bei ihr luxuriöse Abendtoiletten und es wurde
festgestellt, daß sie nächtlicherweile mit ihrem Geliebten die
Tanzlokale der Stadt zu besuchen Pflegte. Auch hier schritt
die Polizei zur Beschlagnahme des unrechtmäßig erworbenen
Gutes.

Eine Schreckensszene in einem römischen Hotel. Im „Hotel
dei Principi ", einem der elegantesten Hotels in Rom, ioar dieser
Tage eine größere Gesellschaft zu einem Festessen Versammelt.
Gegen Ende des Banketts , in der Stunde des Champagners
und der Festreden, öffnet sich mit einemmal die Tür des Saales
und herein tritt ein unordentlich gekleideter Mann , der ein
riesiges Dolchmesser in der Rechten halt und sich langsam der
Tafel nähert . Es folgt eine Schrcckensszene. Die Frauen schreien
auf , einige beherzte Männer stürzen sich auf den Eingetrete¬
nen und machen ihn alsbald unschädlich. Man ruft die Wache.
Man befragt den vermeintlichen Mörder , wobei sich dann her¬
ausstellte, daß es sich um einen braven Schuster aus der Stadt
Rom handelt, der den „Dolch", ein großes ziseliertes Papier¬
messer, selbst angefertigt hatte, und bloß in das vornehme Hotel
gekommen war , um dies Produtt seiner Arbeit am den Mann
zu bringen.

Schwindelhafte Zeitungsgröndungrn.
Berlin , 13. April . Seit einem halben Jahre beschäftigte sich

die Kriminalpolizei mit den Zeitungsgründuagen des aus Ban¬
nemin auf Usedom gebürtigen Steinsetzers Friedrich Poten-
Lcrg, bis sie ihn jetzt festnahm und seinen Betrieb schloß. Po-
tenberg gründete eine Anzahl Zeitschriften, so u. a. den „Haus¬
tierarzt für jeden deutschen Landwirt ", den „Deutschen .Heim¬
bund, Illustriertes Familienblatt für Heimpjlege nach der Ar¬
beit" und die „Moderne Viehzucht". Für 2.20 Mark monatlich !
sollte jeder Abonnent Stoff für einen Anzug oder ein Kleid
vollkommen gratis erhalten . Jeder Abonnent und ''eine Ehe¬
frau waren auch angeblich kostenlos gegen Unfall und dauernde
Erwerbsunfähigkeit mit 6000 GM . versichert. Potenbergs Un- i
ternehmeu beschränkte sich im wesentlichen auk das Einziehe«
der hohen Bezngsgebühren . Er lieferte weder Anzugs- noch
Kleiderstoffe und bezahlte bei der Versicherung keine Prämien.
Die hiesige Kriminalpolizei ermittelte auf Grund mehrerer An¬
zeigen, daß dem Zeitungsgründer mindestens 20 000 Leute ins
Garn gegangen sind.

Machrickten
Stuttgart , 14. April. Nach einer Bekanntmachung des Mini¬

steriums des Innern dauert die Abstimmungszeit bei der Reichsprä-
sidentenwnhl von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags, kann
aber in Stimmbezirken mit weniger als 1000 Einwohnern gekürzt
werden. Die Stimmzettel sollen von hellgrünem Papier sein und
werden auch für den zweiten Wahlgang amtlich hergestellt.

Stuttgart , 14. April. Eine Verträuensmännervcrsammlung dei
wllrtt. Sozialdemokratiehat sich einstimmig für die Kandidatur Man
ausgesprochen unter Billigung der politischen Gründe, die die zentralen
Parteikörperschaften veranlaßt haben, für den zweiten Wahlgang aus
den eigenen Kandidaten zu verzichten.

Stuttgart , 14. April. Die Vorstände- und Vertretersitzung der
Vereinigten GewerkschaftenStuttgarts und des Ortskartells des Afn-
bundes haben einstimmig den Beschluß gefaßt, den 1. Mai durch
Arbeitsruhe zu feiern. Die Maikundgebung findet vormittags 10 Uhr
in der Liederhalle statt. Ein ausländischer Genosse ist als Redner
gewonnen.

Stuttgart , 14. April. Durch Funkdienst wird mitgeteilt, daß die
Blättermeldung, die Zeppelin-Gesellschaft verhandle wegen Verlegung
der Werft aus schweizerisches Gebiet in jeder Hinsicht unrichtig ist.

Frankfurt a. M ., 14. April. Der Facharzt für innere Krank¬
heiten, Professor Dr. Demeter von Tabora, ist in der Nacht zum
Ostersonntag mit seiner Frau in seiner Wohnung, Bockenheimerland-
straße 79, durch Gift aus dem Leben geschieden. Professor Dr. Demeter
von Tabora war feit langer Zeit unheilbar krank.

Köln , 14. April. Der Schiedsspruch für das rheinische Braun¬
kohlenrevier vom8. April ist von beiden Parteien angenommen worden
und wird nunmehr zur Durchführung gelangen.

Dessau, l4. April. Am Ostersonntag erschlug in dem nahe ge¬
legenen Ionitz der Sl Jahre alte Kassenbote Wiedecke in einem An¬
fall von Geistesstörung seine 12jährige Tochter und seinen fünfjährigen
Sohn mit einem Gewehrkolben und verletzte ein drittes Kind schwer.
Dann machte Wiedecke einen Selbstmordversuch durch Leuchtgas.
Der Täter und der schwerverletzte Knabe wurden besinnungslos in
das Dessauer Kreiskrankenhaus eingeliefert.

Hannover, 14. April. Wie das Organ des Grafen Luckner, der
„Auslug", meldet, schweben zwischen dem Grasen und Direktor Fielt-
ner Verhandlungen über den Plan der Weltumsegelung Luckners
unter Benützung der Fiettnerschen Erfindung.

Berlin , 15.April. Der Barmat-Untersuchungsausschutz des Reichs¬
tages nimmt am 15. April, vorinitlags 10 Uhr, seine Arbeiten wieder
auf. Der Ausschuß will in den nächsten Tagen dann Sitzungen in
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minister Höste zu vernehmen. Ob es zu diesen Vernehmungenbom-
me» wird, steht noch nicht fest, da die Entscheidungen des Unter¬
suchungsrichters noch nicht vorliegen.

Berlin, 14. April. Die seit 45 Jahren bestehende Berliner Putz-
und Konfektionsfirma Auguste Münzer hat Geschäftsaussicht beantragt.
Während das Unternehmen früher als reines Putzgeschäft außerordent¬
lich gut arbeitete, hat es, wie die„Deutsche Konfektion" mittellt, durch
die in den letzten Jahren erfolgte Hinzunahme von Stricksachen und
Konfektion große Verluste erlitten. Die Unterbilanz ist sehr erheblich.
— Der PolizrlwachtmeisterGerth, der. im Februar vorigen Jahres
in der Schleiermacherstraßr in Berlin die Witwe Ilse Hosfmann und
ihre 63jährige Mutter ermordet hatte, wird jetzt zur Beobachtung
seines Geisteszustandes auf 6 Wochen in eine Irrenanstalt übergeführt,
wo festgestellt werden soll, ob Gerth den Doppelmord unter Bewußt¬
seinsstörungen begangen hat. — Wie gemeldet, hatte die Polizei bei
einigen russischen Organisationen in Berlin Haussuchungen oorge-
nommen, um dem Verdacht der vorschriftswidrigen Ausstellung von
Personalausweisennachzugehen. Die betreffenden Verbände haben
nunmehr, wie der „Berliner Lokalanzeiger" meldet, wegen dieser
Maßnahmen Beschwerde beim Ministerium des Innern geführt. —
Zn Stresow bei Kammin wurden durch Feuer aus zwei Gutshöfen
acht Gebäude vernichtet. Neben großen Mengen an Futtervorräten
und landw. Maschinen verbrannten drei Pferde und Si Rinder. Auch
in Gründordshagenim Kreise Franzburg wurden fünf Gebäude ein¬
geäschert. — Wie die Morgenblätter melden, find bis jetzt 6l Opfer
des Veltheimer Unglücks geborgen.

Berlin, 14. April. Gestern abend gegen9 Uhr brach in einem
Eckhaus am Eottbuser Tor ein Dachstuhlbrand aus, der sich mit ei¬
ner derartigen Geschwindigkeit verbreitete, daß auch die benachbarten
Häuser gefährdet wurden. Erst nach eineinhalbstündiger Arbeit ge¬
lang es der Feuerwehr, die beim Löschen unter der großen Hitze und
starker Rauchentwicklung zu leiden hatte, das Feuer auf seinen Herd
u beschränken. Der angerichtet« Schaden ist außerordentlich groß,
kill 65 Jahre alter Mann wurde in seiner im vierten Stock gelege¬

nen Wohnung infolge einer schweren Rauchvergiftung bewußtlos auf¬
gefunden und ins Krankenhaus gebracht.

Breslau, 14. April Wie den „Breslauer Neuesten Nachrichten"
aus Oppeln gemeldet wird, verunglückte der Chauffeur Alfred Tkecz
aus Königlich-Neudorf und sein Kollege Galgon bet einer Autofahrt,
die sie ohne Wissen des Autobefitzers unternahmen. Dos Auto prallte
in einer scharfen Kurve bei der Gogolin-Gorasdzec-Zementfabrik an
einen Baum und brach mitten durch. Tkecz starb bald nach dem
Unfall. Galgon erlag seinen Verletzungen im Oppelner Krankenhaus.

Hamburg, 14. April. Laut „Hamburger Nachrichten'' stürzten
am Ostersonntag auf Helgoland etwa 100 Meter nördlich der letzten
Absturzstelle wieder etwa 3000 Kubikmeter Felsen ins Meer.

Paris , >4. April. Nach einer Havasmeldung aus Athen hat die
Nationalversammlung noch vor den Feiertagen das neue Militär¬
gesetz angenommen, demzufolge die aktive Militärzeit von zwei
Jahren auf 18 Monate herabgesetzt wird.

London, 14. April. Ein Marinemotordoot mit elf Mann Be¬
satzung stieß auf dem Medway mit einer Motorbarke zusammen und
sank. Sechs Personen werden vermißt. Es ist anzunehmen, daß sie
ertrunken sind.

Konftantinopel, 14. April. Die türkischen Truppen zertrümmer¬
ten die letzten Widerstände der kurdischen Insurgenten und befreiten
alle von den letzteren seit Beginn der Rebellion gemachten Gefange¬
nen. Die 41. Infanteriedivision zog in Gendsch ein. Scheich Said
stoh mit geringem Gefolge ins Gebirge. Er wird verfolgt.
Landes ausschutzfitzung der Deutschen Volkspartei Württembergs.

Unter dem Vorsitz des Reichstagsabgeordneten Hofrat Bickes
trat Dienstag nachmittag der Landesausschns; der Deutschen
Volkspartei Württembergs in Stuttgart zu einer Sitzung zu¬
sammen. Ueber die durch den Prästdentschaftskandidaterrwechscl
geschaffene Lage gab der Landesvorsitzende, Abg. Bickes, ein
ausführliches Referat . Unter einhelliger Zustimmung der Ver¬
sammlung gab er dem lebhaften Bedauern Ausdruck, daß es
nicht möglich gewesen sei, den erfolgreichen Kandidaten im er¬
sten Wahlgang , Dr . Jarres , auch für den entscheidenden zweiten
Wahlgang zu gewinntzp. So sehr der Verzicht auf Dr . Jarres
zu bedauern sei, heiße es jetzt, nachdem an seine Stelle Genc-
ralfeldmarschall von Hindenburg getreten sei, der sich mit Recht
der größten Verehrung und des höchsten Ansehens erfreue, unter
Aufbietung äußerster Kraft für Hindenburg einzutreten. In
der anschließenden lebhaften Aussprache gaben die anwesenden
Vertreter ihre Zustimnrung zu den Ausführungen des Vorsitzen¬
den einmütig Ausdruck. Mit lebhafter Zustimmung der Ver¬
sammlung wurde die Absendugn des folgenden Telegramms an
Oberbürgermeister Dr . Jarres begrüßt : „Schmerzlich berührt
durch den Verzicht ans Ihre Kandidatur sendet Ihnen , hochver¬
ehrter Herr Minister , die Deutsche Volkspartei Württembergs
allerherzlichsten Dank und treudeutschen Gruß ."

Die Stimmung in Bayern.
München, 14. April . Dem Aufruf des Reichsblocks in

Bayern haben sich über dreißig Organisationen und Verbände
anyeschlossen. Wenn auch der Bayerische Bauernbund und
Mittelstandsbund — ohne aus die Wähler einen Zwang ans¬
üben zu wollen — Herrn Marx in einer Erklärung wohlwol¬
lend empfiehlt, so ist die Bewegung immer deutlicher festzn-
stellen, daß seine Wählerschaft, wie auch die Demokratie in
Bayern zum größten Teil Hrndenburg wählen werden. Wie
wir erfahren , haben die Bemühungen um Aufhebung des
Redeverbots für Hitler Aussicht auf -baldigen Erfolg , nachdem
Hitler in seinem Aufruf warm für Hindenburg eingetreten ist.

Drahtseilattentälerbei der Arbeit.
Magdeburg , 14. April . Die „Magdobnrgische Zeitung"

meldet: Ans der Landstraße Möckern—Zedemck war vorgestern
abend eine Egge mit den Spitzen nach oben niedergelegt wor¬
den. Das Auto eines Kreistierarztes fuhr in die Spitzen hin¬
ein. Drei Reifen wurden zerrissen. Am nächsten Abend wurde
über dieselbe Landstraße ein Drahtseil gespannt. Ein Kutscher,
der mit dem Fahrrad entlang ^kam, fuhr gegen das Hindernis
und verletzte sich. Seinem Sturz ist es zu verdanken. Laß ein
kurz hinter ihm.fahrender Kraftwagen halten und vor einem
schweren Unfall bewahrt bleiben konnte. . Die Täter wurden
ermittelt . Es find zwei siebzehnjährige Burschen, welche die
Absicht halten , verunglückte Kraftfahrer zu berauben.

Ei« Opfer der Besatzung.
Bochum, 14. April . Unlängst wurde hier der in Bochum

anwesende Hanptmann Rolland von den französischen Soldaten
schwer mißhandelt. Rolland ist unter den Mißhandlungen kör¬
perlich und seelisch zusammengebrochen, sodaß er aus Angst
vor weiteren Mißhandlungen angegeben hat, er habe die Fran¬
zosen zuerst angegriffen und ihnen dadurch Anlaß zu ihrem
Verhalten gegeben. Die Franzosen beabsichtigennun tatsäch¬
lich, den Schwermißhandelten obendrein noch vor ein Kriegs¬
gericht zu stellen und ihn wegen Angriffs gegen eine bewaff¬
nete Macht zu bestrafen.

Enthüllungen eines Exkommumst« .
Berlin, 14. April. Der frühere politische Redakteur der

kommunistischen„Tribüne ", Ernst Böse, der Mitglied des an-
haltischen Landtages ist und vor kurzem aus der K.P .D. aus¬
trat , veröffentlicht jetzt eine Broschüre „Am Grabe des Kom¬
munismus ", in der er allerhand aus 2er Schule plaudert.
Was von den kommunistischen Verteidigern im Tschekaprozeß
obgeleugnet wurde, findet hier seine Bestätigung , nämlich, daß
der kommunistische Aufstandsversuchim Herbst 1923 den Beginn
der. proletarischen Herrschaft bedeuten sollte. Ueber die Vor-ingsausschuß des Reichs'

>r, seine Arbeiten wieder . - - - — „ -
gen dann Sitzungen in Vereisungen, dr« den ganzen Dilettantismus der K.P .D. offen-

k-iik,r»n ch-ich-moft- M. barten, teilt Böse mit, daß in drei Lagen die Regimenter

Bruderkrieg an der Hand der Mitgliederliste« aus dem Boden
gestampft wurden . Die Kampftruppen waren fast sämtlich un-
bewaffnet. Wo Waffen von -der Partei aufgekauft wurden,
gelangten sie nicht in ihren Besitz, und oft kam es vor, daß sich
ein reges Schiebergeschäft durch Zwischenhändler zwischen Fa¬
schisten und Kommunisten entwickelte. Zum militärischen Ober-
leiter der Hauptbezirke in Sachsen und Thüringen sei ein faschi¬
stischer Offizier Dr . Hans von Hentig, der den Decknamen
„Heller" führte, ausersehen worden. Als alles bereits verloren
war , habe Hentig in einer Sitzung den Vormarsch nach Berlin
gefordert. Die Partei hatte sich außerdem aus Sowjetrußland
eine größere Anzahl von Generalstabsoffizieren senden lassen,
die die operativen Maßnahmen leiten sollten. Geld spielte keine
Rolle, man habe ja Len Dollarfonds der Sowjetregierung zur
Verfügung gehabt. Die Angaben Böses bestätigen im wesent¬
lichen das, was der Abgeordnete Löbe seinerzeit im Reichstag
über die kommunistischenVorbereitungen zum Bürgerkrieg
mitgeteilt hat.

Neuer großer Ebert-Prozeß.
Berlin , 14. April . Sobald der Magdeburger Prozeß been¬

det ist, soll den Staatsgerichtshof ein neuer großer Ebertprozeß
beschäftigen. Es handelt sich um nicht weniger als 15 Klage¬
sachen, die zur gemeinsamen Verhandlung dem süddeutschen
Senat überwiesen worden sind, da die überwiegende Mehrzahl
der Fälle süddeutsche Angeklagte sind. Angeklagt find unter an¬
derem Dr . Ganßer , Pfarrer Stampfte , der Redakteur des
Miesbacher Anzeigers und Redakteur Rosenburg vom Völki¬
schen Beobachter. Unter den Zeugen, die hinzugezogen werden
sollen, befindet sich auch Scheidemann, der durch sein Fern¬
bleiben die Vertagung des Magdeburger Prozesses veranlaßt
hat. Der Vorsitzende des Dtavtsgerichtshoses hat bei Scheide¬
mann angesragt , wann er als Zeuge erscheinen könne. Lcheide-
mann , der zurzeit im Süden weilt, hat geantwortet , daß er
Ende Mai wieder in Deutschland sein werde. Die Akten des
Magdeburger Prozesses sollen zu dem neuen Verfahren hinzn-
gezogen werden.

Stresemarm zu den Jntriguen der Kleine« Enteule.
Berlin , 14. April . In einen: Interview mit dem Vertreter

der Wiener „Neuen Freien Presse" hat Dr . Stresemann ent¬
schiedene Verwahrung eingelegt, Laß das Problem des Sicher¬
heitspattes mit dem des Anschlusses verquickt werde. Diese
Abwehr erscheint nmso notwendiger, als sich in letzter Zeit
die Anzeichen häufen, daß die kleine Entente unter Führung
von Benesch in Paris darauf hinarbeitet , daß Deutschland,
wenn der Garantiepatt zustande kommt, sich durch eine frei¬
willige Unterschrift verpflichten soll, auf die Vereinigung von
Deutsch-Oesterreich dauernd zu verzichten. Es ist natürlich
ganz ausgeschlossen, und Dr . Stresemann hat das ja auch mit
aller Deutlichkeit und allem Nachdruck zu verstehen gegeben,
daß Deutschland sich in der Anschlußfrage irgendwelche Bin¬
dungen für die Zukunft auferlegt . Daß eine deutsche Regie¬
rung gar freiwillig Verzicht auf die Vereinigung leisten könnte,
ein so unsinniger Gedanke, daß jode Diskussion darüber sich
erübrigt . Man wird aber die Bestrebungen der kleinen En¬
tente, den Anschluß durch alle möglichen diplomatischen Schach-
züg« zu Hintertreiben, gerade jetzt wieder mit argwöhnischer
Wachsamkeit verfolgen müssen.

Französischer Flotte«besuch jßr Italien.
Rom, 14. April . Der Besuch der französischen Flotte ist

nunmehr auf den 6. Juni festgesetzt. Vorher unternimmt die
italienische Flotte Hebungen bei Gaeta . Es liegt ein Vergleich
nahe mit dem durch die deutschen Attenpublikationen kürzlich
wieder in Erinnerung gebrachten Neapeler Besuch der fran¬
zösischen Flotte mit dem Präsidenten Loubet im Jahre 1904.
Danrals begann die Loslösung Italiens aus dem Dreibund.
Heute ist seine Loslösung von der Entente bereits faktisch voll¬
zogen.

Ein Franzose beleidigt die italienische Armee.
Das „Giornale d'Jtalia ", so schreibt ein Berichterstatter

aus Rom, berichtet von einem peinlichen Zwischenfall, der sich
in Florenz zugetragen hat . In einem Kaffeehaus saßen an
zwei benachbarten Tischen ein französisches Ehepaar und ein
Offizier der Bersaglieri . Plötzlich erhob sich der Franzose, und
erklärte dem Offizier, daß er sich als beleidigt betrachte, da
dieser seine Frau ständig fixiert hat . Der Offizier versicherte,
daß dies keineswegs seine Absicht gewesen sei und wollte dem
Franzosen sein Ehrenwort geben. Der Franzose aber erklärte,
daß für ihn Las Ehrenwort eines italienischen Offiziers wert¬
los sei. Darauf schickte chm der Offizier am nächsten Tage seine
Sekundanten , die der Franzose indessen nicht empfangen wollte.
Der Offizier erstattete nun Anzeige bei der Polizei und diese
hat den Franzosen gestern verhaftet und ihn wegen Verächtlich¬
machung der Armee dem Untersuchungsrichter überwiesen. Das
„Giornale d'Jtalia " behauptet, daß der Verhaftete ein naher
Verwandter Herriots sei.

Brian - lehnt die Kabinettsbildung ab.
Paris , 14. Aprch Briand hat dem Präsidenten Dou-

mergue in einer einstündigen Rede dargelegt, daß es chm an¬
gesichts der Stellungnahme der Sozialisten unmöglich fft, das
Kabinett zu bilden. Briand hat dem Präsidenten der Republik
empfohlen, aufs neue dem Kammerpräsidenten Painlevö die
Uebernahme der Kabinettsbildung nahezulegen. Briand er¬
klärte beim Verlaßen des Elysees Len Pressevertretern , seine
Ablehnung der Kabinettsbildung sei endgültig . Er rechne es
sich zum Verdienst an , durch Herbeiführung des Beschlusses der
Sozialisten zur Klärung der Lage beigetragen zu haben. —
Von einer Vorstandssitzung der sozialisten Partei wurde gestern
beschlossen, sich an einem Kabinett Briand nicht zu beteiligen.

Painlevä lehnt auch ab.
Paris , 14. April . PainlevS erklärte in der zehnten Slbcnd-

stunde, daß er nicht geneigt sei, die Regierung zu bilden.
Amerika« und sein Schuldner Frankreich.

Paris , 14. April . Havas meldet aus Washington , vom
Schatzamt werde bestätigt, daß man für die nächste Zukunft
die Einberufung der Schuldenkommissionnicht ins Auge fasse.
Man sei der Ansicht, daß Frankreichs finanzielle Lage unabhän¬
gig von seiner allgemeinen Wirtschaft sei, die' ausgezeichnet sei,
und man zweifle nicht daran , daß ein so reiches und blühendes
Land wie Frankreich im Stande sein werde, der vorübergehen¬
den finanziellen Schwierigkeiten Herr zu iverden.

General Hamilton gegen die englische Diplomatie.
London, 14. April . Bei der Einweihung >ines Denkmals

zu Ehren der im Kriege Gefallenen warnte der englische Gene¬
ral Jan Hamilton vor einer Fortsetzung des bisherigen Politik,
die nur Argwohn und Verdächtigungen schaffen könne. Wenn
die englische Diplomatie ihren eigenen Weg gegangen wäre,
so wäre es ihr zweifellos gelungen, Argwohn zu vermeiden.
Die Verlängerung der Besetzung der Kölner Zone über die
Vertragsdauer hinaus aus Gründen , die nicht klar seien, habe
Besorgnis und Alarm hervorgerufen und werde sich zu einem
Schritt auswirken, der nichts anderes als Krieg bedeute. Diese
Handlungsweise bedeute Tausende und aber- Lausende von
Stimmen für Hindenburg und gegen den demokratischen Präsi¬
dentschaftskandidaten. Der Tag würde sicherlich kommen, wo es
sich Herausstellen würde, daß man n»r böse» Blut geschaf¬
fen habe. _

Amerika mahnt  Rumänien.
London, is . April . Reuter meldet aus Washington : Der

amerikanische Gesandte in Bukarest überreichte der rumänische«
Regierung eine amtliche Mitteilung , in der darauf aufmerksam
gemacht wird , daß Rumänien zwar mit andere« Nationen
Verhandlungen geführt habe, um seine Schulden zurückzuzah¬
len, jedoch bisher keinerlei Schritte zwecks Rückzahlung seiner
Schulden an Amerika unternommen habe.

Ei« amerikanisches Urteil über de« Berfailler Vertrag.
Rewyork, 14. April. Die „Newhork Tribüne" schreibt unter

der Ucberschrift „Die ionische Ostgrenze" : „Deutschlands Wi¬
derstreben, die ihm durch den Versailler Vertrag zugewiesene
Ostgrenze anzunehmen, erregt die Sympathie der deutschen
Freunde in Amerika, welche wiederum den Ruf erheben, daß
die Regelung !«r OstgrenW ein abscheuliches Verbrechen war.

Arabische Franzosenfeindschast.
Jerusalem, 14. April. Die arabische Presse Palästinas be¬

grüßt die syrische Demonstration und tadelt Aegypten heftig
wegen seiner projüdischen Haltung . Die allgemeine Ueber zeu-
gung geht dahin, daß die Vorfälle in Damaskus nur durch eine
französische Duldung möglich waren. In Palästina mit seine«
2000 Soldaten haben sich keinerlei Zwischenfälle ereignet. In
Syrien mit seinen 30 000 Franzosen habe es zu blutigen Zu¬
sammenstößenkommen müssen. Der Rat des französischen Ge¬
nerals Serrail , Lord Balfour , müsse sofort abreisen, wird als
Affront betrachtet und mit der Reise Franklin Bouillons nach
der Türkei in Zusammenhang gebracht. Am Mittwoch wird
der englische Kolonialminister Amery in Jerusalem eintreffe«
Die Araber bereiten eine Deputation an ihn vor . In Palästina
wurde eine neue Demokratische Araber -Da -rei gegründet , die
englandfreundlich ist.
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Roteubnch, den 14. April 1925.
TvöLs - Knzeigs.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben Mann, unseren guten Vater,
Bruder, Schwager und Onkel

Ulrich Gauchor«.
Weichenwärter,

im Alter von 39'/- Jahren zu sich in die ewige
Heimat abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin: Heinricke Ganzhorn mit ihren

7 Kindern nebst Angehörigen.
Beerdigung: Donnerstag nachmittag3 Uhr.

Schwan«, 14. April 1925.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir beim Heimgang meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter erfahren durften, für den
erhebenden Gesang des Frauenchors, sowie für
die vielen Besuche während ihrer langen Krank¬
heit sagen hiemit aufrichtigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen:
Friede. Böhler mit Angehörigen.

MR
Durch frühzeitigen Einkauf meiner Fahrräder bin ich in

der Lage, trotz Preiserhöhung
Spezial -Fahrräder vo« 68 Mark a«
mit Gummi, Werkzeug und Glocke zu liefern. Ferner emp¬
fehle ich meine erstklassigen Markenrader, wie Breunabor,
Stoewer, Expreß, Cito, Dürkopp, Miele, Vorreich, Elche.
Simson »sw. zu den bekannten billigen Preisen. Möchte
noch darauf aufmerksam machen, daß meine erstklassigen Fahr¬
räder nur mit Torpedo ausgestattet find. Der große Absatz
meiner Räder ist ein Beweis der billigen Preise.
G Meiner Kundschaft empfehle ich, sich rechtzeitig einzu¬
decken, da heute schon von den ersten Firmen trotz Preis¬
aufschlag fast kein Stück zu bekommen ist.

Leovd.LsedwWii.kkorMm
Dtllsteinerftr. Nr. 28 und Baustraße. Telefon Nr. 2257Durch T-Iefonanruf bin icb auch Sonntoa« ,u «"-reich»«.

krleüiMeim
Hsrrsnsib , ksliMkvlstr.

Zpsrisi-ikus iür Asissnsrm,
üusslousni, i-sib-s

kstt-, lisch-, Kllelion-Mseks,
Aollliselrgn,

Aoppiioeksn,ksttsn,ksttisüom,
Ksnlinsn, Isppielio,

i.Suisi'stotis, Ünolsum.

S
Sie Selmmze smi 8m,

Ratte«. Muse, Mer. Grillen.
Milben, sowie Motten

aus Leder KlnbmSbel, Teppichen etc
beseitigt durch rationelle Verfahren un¬
bedingt sicher, Bettfeder« reinigt muster¬
gültig die allgemein bekannte und ein¬

geführte
DttMtionMftiltA. L K. Helfer.

piorzhLim , Süter-Straße 2t , Fernsprecher 1923.
Radikaler Erfolg! Billige Preise!

Die Herren Mitglieder der überparteilichen
Bezirksausschusses

für die Reichs-räfidenteriwahl
«ud Freunde der Kandidatur

Hiudenbnrg
werden zu einer Besprechung am Samstag
-e « 18. ds. Mts ., mittags 2 Uhr, im
Gasthof zum„Ochsen" in Höfe« eingeladen.

Der Vorsitzende.
KkMs -AkbnlSMt

Neuenbürg.
Telefon Nr. 53.
Wir suche« :

Eine Anzahl jüngere HauS-
und KÜchenmSdcheu für Iah-
res- und Saisonstellen, sowie
eine Anzahl jüngere HilfS-
arbeiterinne«.

Neuenbürg.

Schlosser
md HilfMbeiteriu
gesucht.
BSgeleisensabriS Revevbörs.

Kmfwmiis-
Lehrstklle-SeW.
Für Meinen Ostern der

Schule entlassenen Sohn suche
ich gute kaufmännische Lehr¬
stelle, wo demselben Gelegen¬
heit geboten wird, sich im be¬
treffenden Fach zu einem tüch¬
tigen Kaufmann auszubilden.
Beste Volksschulzeugniffe stehen
zu Diensten.

Offerten unter Nr. 99 an
die „Enztäler"-Geschäftsstelle
erbeten. i

Schömberg

als Beiköchin kann sofort ein-
treten.

Gasthaus zms.Ochsen".
Freundliches, ehrliches

: Mdchen,
welches etwas kochen und alle
Hausarbeit willig verrichten
kann, zu kleiner Familie(drei
Personen) auf 1. Mai oder
später gesucht.

Ebenda wird ein zuverl.

ZI Fuhrmann
gesucht.

K. Rietz » Sohn,
Kohlenhandlung,

Karlsruhe, Sofienstr. 45.

V LmriodlunASnküi'ttotsIs , W
Z Sanatorien - Pensionen . Z

Kostenvoranschlag auf Wunsch.

vir
Vl» » ir Ikr» 8acker»tvei1lrIIm-
muor odorLemkrstüruiie
uo<>«v. keil«», rrixt unser Luck
mit 50 äbbillllliixeii. Leixleu Sie
Iw » 1 dvl . rxier toräenl S!« esüurcd Kecdimimi«

«l

Ku - Natmsttmiikl

ilMMlkMAl !.«.
Wegen Wiederholung

unseres Konzerts(s. In¬
serat) findet am GamStag den
18. April, abends, in der
Turnhalle die Hauptprobe
statt.

Sängerinnen:
Punkt 7 Uhr abends,

Sänger:
Punkt 8 Uhr abends.

Der Ausschuß.
Dir Zukunft

auf Grund astrol. Studien,
MonatSvoransschan.JahreS-
ereiguifse, erfahren Sie aus-
führl. gegen Einsendung Ihres
Geburtsdatumsu. Mk. 1.—d.
Astrol. Frau Hertha Kokott,
Berlin 1455,Alte Schönhsstr.9.

3M Mk.
gegen höchsten Zins und erste
Sicherheit aufzunehmen gesucht.

Angebote unter Z. 100 an
die „Enztäler*-Geschäftsstelle.

Ein gut empfohlenes

Mädchen.
welches im Kochen und in
alle« Hausarbeiten bewan¬
dert ist, wird in guten Haus¬
halt (zwei Personen) auf
15.April oder1. Mai gefacht.
Frall Eng.Feßler.Pforzheim,
Oeftl. Karl-Friedrichftr. 641.

Jüngeres, tüchtiges

Fräulein,
im Servieren besonders ge¬
wandt, sucht über die Saison
Stelle in feinem Cafä oder
gutem Restaurant.

Gest. Angebote unter Chiffre
»743* an die „Enztäler"-
Geschäftsftelle.

Mmil -Gumi!
Mach«« Sie eiue«

«ersuchk
Viele Aufträgeu. Nach¬
bestellungen sind der
beste Beweis meiner
Leistungsfähigkeit und
anerkannt guten Waren.
Sabnadfchlöuche 98L
extra pr.Qual. 1.16̂ 6
Strapazierdelke2.95,
Mantel pr.Qual.3.58»

, exir pr.Lual. 4.25
GebirgsdeLepr.4.58-̂

„ extra pr.5.00.
Fahrröder 88.88.

I Jahr Garantie
Nähmaschinen 98.80.

10  Jahre Garantie
Ausführl .Katalog geg. Ein¬
sendung 10 ^ in Briefm.

für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar.
E. Meeh 'sche Buchdruckerei.

GrrZlI
Hildesheim 466.

Konto-Büchlein
empk. C Meeh'sche Buchhdlg

Gebrauchter

Slutzilügel,
gutes Fabrikat, wie neu, besonders gut geeignet für Gesang-
Vereine und Hotelsäle preiswert zu verkaufen.

Piauohau » Karl Scheid,
Pforzheim , Gymnasiumstraße 15, Telefon 1527.

8 lleävl 'kl 'ailr klsusnbürx
^vlLsslied der I'sgunß des Lv2-

grrus des Ledvüb. LLvgerdnvdes Ludet
»ul IlVuiisod der 6 »uleituug uw

ck«» IS . ^ prll , usod-
mitts-gs '/»4 llkr, dis

IVisckerkoluns
unseres ^ vstkonrvrls
in der «tackt, 'tarn - unck pestkalls statt.

Eintritt 14. 1.—. Programm mit piedertert
50 ? tg.

Vfir bitten die verebrl. Linvokversedslt soreis
alle Lavgeskreunde der pimgebung um reckt rskl-
reicden Lesuck.

Die Generalversammlung der
Gewerbebank.

auf Sonntag den 19. April anberaumt, findet erst acht
Tage später, also am

Sonntag de« 26 . April , stau
Gewerbebank Neuenbiirg , G.m. b. H.

dkouvvLvrrc » eu Li -ovo » KLNLN

>M>kNNWe>ickuasdeu.?« iasierdoin wer.bütrov"»7>»kr.-lreg-I.
1. «eise- 20. Hwl lck53. IM! 1S25

2. kslse ansrMaatt.
z «reise I. Fug. bl« 14. F«S^ 1S2S
? r e 38 « » — und kükee

Kostenlose Auskunft unci  brospekte äurck
nOkooemsONLk 1,1,0  vv vuLttL -r

und seine Vertretungen

in kisuenblls -g : Ikoolloi - 1̂ 6188, »suplstr .;
IN 8tnttK »rt : üeneraivsrtretuvg

kassaasdüro Kominger , Löaigstrasse 15.

GgU

sieiMuqvoWlliM
Draut ^ usstattungm
MkMgeLsaimneiMkin-

!neu . gejchmacLvoll»
^usfilhvung

SM
Angebote auf Wunsch

jn̂ eLavpveistag«.

wenn er einen

Meitz-AWarm

paplere weiß und braun.
Hermann Schwenk » Papier und Schreib-Waren,
Piorzhet « , Wksti. Karl-Friedrich-Str. 90, Fernspr. 1885.

Ksss Isilligsn!
Deutsch-Holländer per 9 Pfund-Laib Maik 4,80,
Holst. Tafelkäse (rote Rinde) per9 Pfund Paket Mk. 5.—,
Deutsch-Edamer pr. Qualität per9 Pfund-Paket Mk. 5.—.

Alle Sorten sind vorzüglich im Schnitt und Geschmack.
Versand frei Haus gegen Nachnahme.

Otto Damke, Kasegroßhandlnng, Hamburg 21.

Hatbmcmati
hürg 75  Sottinc'postimO
iuntso «rk ?hr,
sonst,int,Ber
m.Postdei ^ N
tkeiblrib, . 9lc
rwrbehailkn,
-Kuinmer 0

In Fällen h
besteht keinA
Lieferung der
»us Nückerst

Bezug«,
Bestellungen
tzoftstellen, f>
iurenu. Aus

jederzeite
S>r»-te»i>t

Der Geschäftsmann hat Ord¬
nung und spart Packpapier,

benützt. Ein-, zwei- und drei¬
teilig lieferbar, zum Stellen
und zum Hängen. Rollen-

München, 1
abgeordneten H
datszahlen im i.
aus Grund der
Während der 3
Len Deutschnat
der Nachfolger
Oberfrankens g
Georg Zipfel n
Len Tod Pöhne
um ein Manda

Hinl
Ein Leser i

ein Flugblatt,
Feindesland Lrl
Schwierigkeiten

^ fron verbreitet
^ los'?" Und es' beantworten , l

Rückmarsch beg
Werden wir hc

^Gedanken bewe
bis Metz war L
den, müssen die

i und Metz Lurck
I die Tatsache, da
! Unsicherheit, die
! hätten führen k
! von Millionen
>wurden geklärt

tung vom 10. I
stehe nach wie 4
in Ordnung uni
erwarte, daß al
schallen auch we

Da ging ei,
Hindenburg blei
ben auch alle HL
sonst viele ganz
aber hat auch d

s Eberts am 9. s
schließt: „Verlas

! Der obersten H
„Ich Lanke aufr
teil, mit der vor
des zusammen Z
fügnng zu steh«
den neuen Reick
um Plünderung
gen zu verhinde
oder Wiederherz
gierung Ebert,
Barth heißt es:
ordnen, daß die
.Heer unter alle
Herren waren l
Bitte sich zugän
vielleicht die gr
in die Heimat
das unbedingte !
Mann besaß. !
nung gewahrt,
mals war . Sr
besitzen? Es ha
seines Arrneebes
habt ihr eurenl
Ich vertraue au

Das La«
Die „Württ

Industrieller ur
schreibt zu dem
der Bestimmung
sachlich völlig n
Gewerbekataster!
gen von etwa !
Höhe von etwa
zeitig die Gewi
erhöht wird, di
schnitt gerechnet
Dazu kommt, d,
über die Höhe
schuldner so ho
mung im Arti!
abweichende Fes
amt es ohne jede
in Frage gestell
durch die Dürs
sollte auch in de
unmittelbar B
Nachdem die R
Vorstellungen d
damit von den s
Stelle selbst ab
wird diese Erke
besierung des
Wünsche der G
finanziellen Ans
treten läßt.

Wie«, 15. A
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